Wolfgang Waldheim

13. Oktober 1952

Wolfgang Waldheim wird in Lindlar geboren

Spielzeit 1993 / 94

24. Januar 1994

„[…] Im Tor gestanden hätte übrigens Marco Duesmann, hoffnungsvoller Nachwuchsspieler, der mal in der Reserve, mal in der Dritten zwischen den Pfosten steht. Denn die Keeper Vollmer (operiert) und Brochhaus (Kniebeschwerden) wären ausgefallen. Letzterer befindet sich aber wieder auf dem Weg der Besserung. Er wird wohl morgen im Kasten stehen, glaubt Lindlars Obmann Wolfgang Waldheim.“

28. März 1994

Wolfgang Waldheim ist Leiter der Fußballabteilung des TuS Lindlar

Spielzeit 2001 / 02

Waldheim ist Leiter der Fußballabteilung des TuS Lindlar

1. Juli 2001

Mit gemischten Gefühlen sehen die Lindlarer in die neue Saison. Zum jetzigen Zeitpunkt hat Trainer Wilfried Berkele nur noch 18 Mann im Kader, in der letzten Saison waren es immerhin 23 Spieler. "Wir suchen immer noch einen Manndecker und einen Stürmer", so TuS-Abteilungsleiter Wolfgang Waldheim.

22. Februar 2002

Der Bezirksligist TuS Lindlar setzt auch in der neuen Saison auf Kontinuität. Trainer Wilfried Berkele wird den Verein auch in der kommenden Spielzeit 2002/2003 betreuen. Dies teilte Abteilungsleiter Wolfgang Waldheim mit. Berkele geht damit mit dem TuS in sein drittes Jahr. Zuvor hatte er den Landesligisten TuS Marialinden trainiert.

Die TuS-Kicker belegen zurzeit den sechsten Platz in der Bezirksliga. Von der zweiten Tabellenposition, der zum Aufstieg in die Landesliga reichen könnte, trennen die ambitionierten Berkele-Schützlinge aber auch schon sechs Punkte. Nachdem der langersehnte Aufstieg schon in der letzten Saison knapp verpasst wurde, dürften dann spätestens in der nächsten Serie die Zeichen für den ehrgeizigen Coach ganz klar auf Aufstieg stehen.
Spielzeit 2003 / 04

Waldheim ist 1. Vorsitzender des TuS Lindlar

31. Oktober 2003

Bei der diesjährigen Hauptversammlung des TuS Lindlar standen neben den Berichten aus den einzelnen Abteilungen auch Neuwahlen des Vorstandes statt. Doch zunächst wurde dem Kassierer eine einwandfreie Kassenführung bestätigt, und der Vorsitzende Wolfgang Waldheim wurde einstimmig entlastet. Den engeren Vorstand bilden jetzt Wolfgang Waldheim (1. Vorsitzender), Jutta Fleischhauer (2. Vorsitzende), Luka Hucaljuk (3. Vorsitzender), Bernd Trompetter (Geschäftsführer), Andree Vicariesmann (Kassenleiter) und Horst Kremer (Schriftführer). Komplettiert wird die Vorstandsriege vom Vorsitzenden des Vereinsjugendausschusses Paul Ostermann und seiner Stellvertreterin Claudia Voigt. Als Kassenprüfer wurden Berg Winterberg und Werner Ufer wiedergewählt.
31. Januar 2004

Beim Bezirksligisten TuS Lindlar setzt man weiterhin auf Kontinuität. Das Trainergespann um Wilfried Berkele und Co-Trainer Hansi Füting wird das Team auch in der kommenden Saison 2004/2005 betreuen. Dies gab Abteilungsleiter Wolfgang Waldheim bekannt. Der Übungsleiter geht damit in seine fünfte Saison bei den Oberbergern. Reservetrainer Stefan Lebude macht ebenfalls weiter. Seit seinem Amtsantritt im Jahre 2000 versucht der ehemalige Coach des TuS Marialinden, mit dem Verein den langersehnten Aufstieg in die Landesliga zu realisieren. Zurzeit trennen den TuS Lindlar (23 Punkte) auf Platz vier liegend sieben Punkte vom Tabellenführer FC Germania Dattenfeld II.
Spielzeit 2004 / 05

Waldheim ist 1. Vorsitzender des TuS Lindlar

25. November 2004

„Der Spieler Thorsten Linke hat sich in einem letzten Gespräch nicht einsichtig gezeigt. Deshalb habe ich ihm in Abstimmung mit unserem Vorsitzenden Wolfgang Waldheim empfohlen, den Verein zu verlassen“, sagte Trainer Wilfried Berkele zu dem ungewöhnlichen Schritt. Taktische Disziplinlosigkeiten seien der Grund dafür gewesen, dass sich der letztjährige Abwehrchef zuletzt nur noch auf der Ersatzbank wiederfand.

"In der vergangenen Saison war er für uns ein sehr wichtiger Spieler, an diese Leistung konnte er in dieser Spielzeit aber nicht mehr anknüpfen. Ein Leistungstief ist nichts Dramatisches und kann jeden treffen. Wenn man sich aber wiederholt nicht an die taktischen Vorgaben des Trainers hält, muss eine Entscheidung her“, so Berkele. Dem Vernehmen nach war der ehemalige Verbandsliga-Kicker, der im Sommer 2003 vom SC Renault Brühl nach Lindlar wechselte, nicht gewillt, seine Zeit als Bankdrücker zur verbringen. Welchem Verein sich Linke zukünftig anschließt, steht derweil noch nicht fest.

Nach dem Wegfall des Defensivspielers muss Berkele für eine Alternative sorgen, welche auch bereits gefunden scheint. „In den nächsten 14 Tagen fällt diesbezüglich eine Entscheidung“, meinte der TuS-Coach, der nicht verriet, um welchen Spieler es sich handelt. Mit einem weiteren Offensivakteur steht der TuS Lindlar ebenfalls in Verhandlungen.
17. Januar 2005

Der TuS Lindlar hat seine Trainerfrage ebenfalls noch nicht geklärt. „Das wird, wie gewohnt, Anfang bis Mitte Februar geklärt“, berichtet der Vorsitzende Wolfgang Waldheim, der sich darüber hinaus auf keine Trainerdiskussion einlassen möchte. Wilfried Berkele arbeitet im vierten Jahr beim TuS und hat es dabei auch fast immer geschafft, ganz oben mitzuspielen. Das ist seinen Vorgängern nicht gelungen. Der große Wurf, sprich Aufstieg, blieb ihm aber versagt. Und gerade in Lindlar, wo man immer noch von längst vergangenen Oberligazeiten träumt, ist die Diskrepanz zwischen Anspruch und Wirklichkeit besonders groß. Hartnäckig halten sich die Gerüchte, dass man im Umfeld mit dem sportlichen Abschneiden nicht zufrieden ist.

22. Januar 2005

Wilfried Berkele wird den TuS Lindlar zum Ende der Saison nach fünf Jahren verlassen, und sein bisheriger Co-Trainer Hansi-Georg Füting tritt die Nachfolge an.  Das gab der Vorsitzende des TuS Lindlar 1925 e.V. Wolfgang Waldheim in einer Pressemitteilung bekannt. Die Entscheidung sei am gestrigen Freitag gefallen. Beide Seiten (Trainer und Verein) möchten nach fünfjähriger Zusammenarbeit neue Wege einschlagen. Berkele hatte es in den letzten Jahren regelmäßig geschafft, mit seinem Team um den Aufstieg mitzuspielen, und auch in dieser Saison rangiert der TuS auf Platz drei. Vor knapp einer Woche hatte Oberberg-Aktuell bereits exklusiv berichtet, dass sich die Wege wohl trennen würden. Die Entscheidung fiel nun früher als erwartet.

Nachfolger wird ab der Saison 2005/2006 der bisherige Co-Trainer Hans-Georg Füting. Füting war in seiner aktiven Laufbahn jahrelang eine Spielerpersönlichkeit und spielte für den TuS in der Verbands- und Landesliga. Da Füting die letzten drei Jahre das Amt des Co-Trainers ausübte, kenne er die Mannschaft und vor allem das sportliche Umfeld in Lindlar sehr genau. Seine guten Kontakte zu ehemaligen TuS-Spielern dürften sich für die Zukunft ebenfalls positiv für den Verein und die Mannschaft auswirken, hieß es in der Erklärung von Vereinsseite.
Spielzeit 2005 / 06

Waldheim ist 1. Vorsitzender des TuS Lindlar

1. März 2006

Die Reservemannschaft des TuS Lindlar wird auch in der kommenden Saison von Bernd Wölki trainiert. „Der Vorstand und die Spieler sind mit seiner Arbeit sehr zufrieden. Von daher sprach alles dafür, die Zusammenarbeit fortzusetzen“, erklärte der Vereinsvorsitzende Wolfgang Waldheim. Die TuS-Zweite belegt den dritten Platz in der Kreisliga B Staffel 3 und kann sich bei nur zwei Zählern Rückstand auf Tabellenführer Vilkerath noch berechtigte Hoffnungen auf den Aufstieg machen. In den vergangenen beiden Spielzeiten war man jeweils in der Relegation zur Kreisliga A gescheitert. Wölki hatte die Mannschaft im vergangenen Sommer übernommen.
Spielzeit 2006 / 07

Waldheim ist 1. Vorsitzender des TuS Lindlar

16. August 2006

Der Bezirksligist hat sich mit sofortiger Wirkung von seiner Nummer eins Marko Katzorke getrennt - die Vorkommnisse während und nach dem Spiel gegen die SSG Bergisch Gladbach II am Samstag gaben den Ausschlag.

Der Vorsitzende des Clubs Wolfgang Waldheim gab die Trennung am heutigen Tag offiziell bekannt. „Es war nicht das erste Mal, dass er sich daneben benommen hat. Er war einfach nicht mehr tragbar“, erklärt der Fußballboss des Bezirksligisten, der aber wert darauf legt, dass die Trennung dann letztendlich freundschaftlich über die Bühne ging. Der 30-jährige Schlussmann hatte die Verantwortlichen des TuS durch sein Verhalten während und nach der Partie am Samstag gegen die SSG-Reserve gleich mehrfach brüskiert.

14. Mai 2007

Der Kreistag der Bergischen Fußballer in Lindlar verlief ohne Überraschungen, aber mit einem vollen Programm - bisheriger Vorstand wurde einstimmig wiedergewählt - zahlreiche Auszeichnungen und viele Ehrengäste.

Unmittelbar nach der Begrüßungsarie wurden die Ehrungen der verdienten Vereinsvertreter vorgenommen. Neben der Goldenen Ehrennadel des Verbandes für den Sünger Willi Hönen, waren unter den neuen Trägern der Silbernen Ehrennadeln auch zahlreiche bekannte Gesichter aus dem Obergischen. Personen wie Udo Eschmann (SV Hermesdorf), Dieter Müllenschläder (SSV Bergneustadt), Wolfgang Waldheim (TuS Lindlar) oder Dietmar Weller (SSV Wildbergerhütte) stehen seit Jahr und Tag sinnbildlich für ihre Clubs, und ohne sie wäre in den letzten Jahren und Jahrzehnten schon einiges buchstäblich vor die Hunde gegangen. Diese Ehrungen sind somit nur eine kleine Anerkennung für die aufopferungsvolle ehrenamtliche Arbeit, die mit Geld und guten Wort kaum aufzuwiegen ist.
Spielzeit 2007 / 08

Waldheim ist 1. Vorsitzender des TuS Lindlar
30. Juli 2007

Nach einer tollen Rückrunde, landete der Bezirksligist TuS Lindlar in der letzten Saison noch auf dem vierten Tabellenplatz. Aus dem Aufstiegsrennen hatten sich die TuS-Kicker allerdings bereits frühzeitig verabschiedet, denn die Hinrunde verlief alles andere als optimal. „Da lief es gar nicht rund. Nach einer starken Vorbereitung, haben wir den Start total verpatzt“, erinnert sich Trainer Hansi Füting. Das soll seinem Team in der kommenden Saison nicht noch einmal passieren, denn in der Serie 2007/2008 möchten sich die Lindlarer frühzeitig alle Optionen offen halten.

Hansi Füting kann beim TuS in Ruhe arbeiten. Der Verein hat sich in den letzten Jahren von dem unbedingten Aufstiegswillen etwas gelöst und setzt verstärkt auf Spieler aus der näheren Umgebung. Fußballchef Wolfgang Waldheim will allerdings auch die Resultate der Entwicklungsarbeit sehen. Füting und sein neuer Co-Trainer Thomas Miebach haben einen jungen und entwicklungsfähigen Kader beisammen, der früher oder später auch höheren Ansprüchen genügen muss.

11. April 2008

Die Reform, die in den kommenden Monaten Schritt für Schritt umgesetzt werden soll, hat zum Ziel den TuS zukunftsfähiger, effizienter, nach außen hin transparenter und vor allem sportlich erfolgreicher zu gestalten. Kern der Reform ist die Installation einer weiteren Ebene zwischen dem Vorstand und den einzelnen Abteilungen. Aufgabe dieser Instanz, die künftig in Gestalt des neu geschaffenen Postens des Sportkoordinators auftritt, wird es sein, die Arbeit im Verein abteilungsübergreifend zu koordinieren, als zentraler Ansprechpartner für alle aktiven Mitglieder zu fungieren, einen reibungslosen Informationsfluss zwischen Vorstand und Abteilungen sicherzustellen sowie den sportlichen Erfolg zu forcieren.

"Mit der Strukturreform rüsten wir uns für die Zukunft. Mit ihr werden wir unsere inhaltliche Arbeit weiter vertiefen, uns organisatorisch besser aufstellen und das Gemeinschaftsgefühl im Verein stärken", erklärt Wolfgang Waldheim, 1. Vorsitzender des TuS Lindlar. In das Amt des neuen Sportkoordinators hat der Vorstand den in Frielingsdorf wohnhaften Jungunternehmer Dennis Grabowski gewählt. Er wird das Amt für vorerst zwei Jahre bekleiden. "Mit Dennis Grabowski haben wir einen sehr zielstrebigen und erfolgsorientierten Unternehmer für unser Anliegen gewinnen können. Er verfügt über eine sehr objektive sowie kritische Sichtweise auf den Verein und als 'Abteilungsloser' zugleich über die nötige Neutralität, um mit allen Abteilungen im TuS vertrauensvoll zusammenarbeiten zu können", zeigt sich Waldheim von der Personalie überzeugt.

Spielzeit 2010 / 11

Waldheim ist 1. Vorsitzender des TuS Lindlar

7. Juli 2010

Wolfgang Waldheim bleibt für weitere zwei Jahre Vorsitzender des TuS Lindlar. Er wurde auf der Jahreshauptversammlung einstimmig in seinem Amt bestätigt. Die weiteren Positionen im Vorstand bekleiden Jutta Fleischhauer (2. Vorsitzende), Dr. Carsten Bernemann (3. Vorsitzender), Dr. Andre Vicariesmann (Geschäftsführer und 2. Kassenleiter), Hans-Jürgen Daas (Kassenleiter), Paul Külheim (Schriftführer), Patrick Calles (Sportleiter), Bernd Trompetter (2. Geschäftsführer), Oliver Lenort (2. Schriftführer), Paul Ostermann (Vereinsjugendausschussvorsitzender), Claudia Vogt (stellvertr. Vereinsjugendausschussvorsitzende) und Daniel Ostermann (Beisitzer Vereinsjugendausschuss), die ebenfalls ohne Gegenstimme gewählt wurden.

(laut Oberberg-aktuell v. 7.7.2010)

Spielzeit 2012 / 13

Waldheim ist 1. Vorsitzender des TuS Lindlar

21. April 2013

Vielleicht lag es am sonnigen Wetter oder den parallel stattfindenden Bundesligapartien, dass der Besuch beim Kreistag des Fußballkreises Berg ziemlich dürftig ausfiel. [...] Einige besonders verdiente Vertreter wurden gestern geehrt. So auch Walter Koch (Spvg. Rossenbach), Hans Beer (SV Hermesdorf), Wolfgang Waldheim (TuS Lindlar) – drei Menschen, die untrennbar mit „ihrem“ jeweiligen Klub verbunden sind [...] Goldene Ehrennadel des FVM: Wolfgang Waldheim (TuS Lindlar), Hans Beer (SV Hermesdorf)

Spielzeit 2013 / 14

Waldheim ist 1. Vorsitzender des TuS Lindlar

19. Juli 2013

Auf der Jahreshauptversammlung des TuS Lindlar wurde der Klubvorsitzende Wolfgang Waldheim einstimmig in seinem Amt bestätigt. Im Beisein von Bürgermeister Dr. Georg Ludwig und des Ehrenvorsitzenden Ulrich wurden weiterhin in den engeren und erweiterten Vorstand gewählt: Jutta Fleischhauer (2. Vorsitzende), Dr. Carsten Bernemann (3. Vorsitzender), Dr. Andre Vicariesmann (Geschäftsführer), Hans-Jürgen Daas (Kassenleiter), Paul Külheim (Schriftführer), Andreas Keßler (Sportleiter), Bernd Trompetter (2. Geschäftsführer), Dr. Andre Vicariesmann (2. Kassenleiter), Oliver Lenort (2. Schriftführer). Siegfried Fabritius fungiert als Ehrenamtsbeauftragter. Zurzeit gehören dem Verein 1.251 Mitglieder an.

(laut oberberg-aktuell v. 19.7.2013)

Spielzeit 2016 / 17

Waldheim ist 1. Vorsitzender des TuS Lindlar

15. Dezember 2016

Auch bei der Lindlarer Reserve hat man nun Planungssicherheit, nachdem Trainer Hansi Füting seine Zusage für die Saison 2017 / 18 gegeben hat. „Sein Co-Trainer Sebastian Reif ist seiner Entscheidung gefolgt und hat ebenfalls für den gleichen Zeitraum verlängert,“, teilte TuS-Vorsitzender Wolfgang Waldheim mit.

5. Februar 2017

Der TuS Lindlar hat seine Planungen auf den Trainerbänken für die nächste Spielzeit abgeschlossen. Nach Uli Bartsch (1. Mannschaft) und Hansi Füting (2. Mannschaft) hat nun auch Joey Ebert, Coach der Drittvertretung, für die Saison 2017/2018 zugesagt. Die TuS-Dritte spielt in der Kreisliga C. „Somit bleiben alle Senioren-Trainer, auch Torwarttrainer Peter Lünenbach, ein weiteres Jahr beim TuS Lindlar“, erklärte der Vorsitzende Wolfgang Waldheim.
28. März 2017

Es war der Aufreger der Bezirksliga-Partie zwischen dem TuS Lindlar und dem SV Weiden am vergangenen Sonntag. Marc Bruch verwandelte einen Strafstoß zum 3:1, doch die Schiedsrichterin erkannte den Treffer nicht an, weil andere TuS-Kicker zu früh in den Strafraum gelaufen waren. So weit, so gut. Nach den gültigen Regeln hätte der Elfmeter wiederholt müssen. Zum Entsetzen der Gastgeber entschied die Spielleiterin auf Abstoß für die Gäste, die kurze Zeit später noch zum Ausgleich kamen. 

Der Regelverstoß der Unparteiischen hat nun ein Nachspiel vor der Bezirksspruchkammer, weil der benachteiligte TuS am Montag Einspruch gegen die Spielwertung einlegte. „Das sind wir der Mannschaft, die wahrscheinlich um einen Sieg gebracht wurde, schuldig“, erklärte Vereinschef Wolfgang Waldheim. Da die Schiedsrichterin ihren Fehler nach dem Abpfiff einräumte und auch im Spielbericht dokumentierte, ist die Angelegenheit unstreitig. Die Begegnung muss annulliert und neu angesetzt werden.  

Spielzeit 2017 / 18

Waldheim ist 1. Vorsitzender des TuS Lindlar in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (7. Liga)

21. Dezember 2017

Es hat fast schon Tradition, dass der TuS Lindlar die Trainerfrage für die kommende Saison bereits vor dem Weihnachtsfest klärt. Wie Klubboss Wolfgang Waldheim heute mitteilte, wird die 1. Mannschaft auch in der Spielzeit 2018/2019 von Uli Bartsch trainiert. Er hatte 2016 als Nachfolger von Timo Diehl beim Bezirksligisten angeheuert. Die neuerliche Vertragsverlängerung war Formsache, die Chemie stimmt. „Ich habe mich vorher auch mit dem Spielerrat unterhalten. Die Truppe steht voll hinter dem Trainer. Das Training ist interessant und abwechslungsreich“, erklärt Waldheim.

Zur Winterpause hinkt der TuS als Tabellenneunter den Erwartungen ein wenig hinterher. „Wir wollen in der Rückrunde versuchen, den fünften oder sechsten Platz zu erreichen. Das war unser Saisonziel“, betont Waldheim. Mittelfristig möchte der Verein wieder nach Höherem streben. „Irgendwann wollen wir in die Landesliga zurückkehren. Das ist unserer Auffassung nach die richtige Spielklasse für uns“, sagt der Vorsitzende.

20. Januar 2018

Der TuS Lindlar setzt seinen Verjüngungsprozess konsequent fort: Mit Joscha Röttgen kehrt ein ehemaliger Jugendspieler zu den Grün-Weißen zurück. Der 19-Jährige spielte in der Hinrunde der vorigen Saison in der Bezirksliga-U19 der Lindlarer, ehe er wegen einer Verletzung eine Pause einlegte. Im vergangenen Sommer schloss er sich dem Heiligenhauser SV an, wo er im ersten Halbjahr der laufenden Spielzeit fünf Partien in der 2. Mannschaft bestritt und einmal von Beginn an für die Bezirksliga-Erstvertretung auflief. 
Beim gestrigen Testspiel gegen den SV Bergfried Leverkusen, das der TuS mit 3:1 gewann, wirkte Röttgen bereits mit einer Gastspielberechtigung mit. Der Mittelfeldakteur führte sich mit dem Treffer zum zwischenzeitlichen 2:0 perfekt ein. Heute Morgen ging der Wechsel dann auch offiziell über die Bühne. „Joscha ist ab sofort für uns spielberechtigt“, sagte der Klubvorsitzende Wolfgang Waldheim auf Nachfrage.

12. Februar 2018

Der TuS Lindlar hat den ersten Transfercoup für die kommende Saison getätigt: Torwart Sascha Nußbaum wird im Sommer nach drei Jahren beim Liga- und Lokalkonkurrenten Eintracht Hohkeppel zu seinem Heimatverein zurückkehren. „Sascha ist von sich aus auf uns zugekommen und so etwas schlagen wir natürlich nicht aus. Wir wissen, was wir an ihm haben. Er ist ein erfahrener Spieler und war maßgeblich an unserem Aufstieg in die Landesliga und dem Klassenerhalt im ersten Landesliga-Jahr beteiligt“, freut sich der 1. Vorsitzende Wolfgang Waldheim über die Rückkehr des 29-Jährigen. Da die aktuelle Nummer eins Tobias Kapellen für ein weiteres Jahr zugesagt hat, haben die Lindlarer in der nächsten Spielzeit ein Premium-Torwartduo in ihren Reihen. „Ein gesunder Wettbewerb kann nicht schaden“, betont Waldheim. Als dritter Keeper ist Fabian Funke vorgesehen, der zurzeit wegen eines Kreuzbandrisses pausieren muss. Trainiert wird das Trio von Torwartcoach Peter Lünenbach. Laut Waldheim laufen die Gespräche mit den Akteuren des aktuellen Kaders sehr gut. „Die Stammbesetzung hat zum größten Teil bereits zugesagt“, so der Vereinschef. Kontakte zu weiteren externen Neuzugängen wurden ebenfalls schon geknüpft.

17. Februar 2018

„Bereits vor Weihnachten hat Hansi mir in einem vertraulichen Gespräch zugesagt, dass er bei uns in Rente gehen wird“, freut sich Wolfgang Waldheim. Der 1. Vorsitzende des TuS Lindlar ist froh über die Zusage des Ur-Lindlares, der mittlerweile seit 13 Jahren bei diversen TuS-Teams an der Seitenlinie steht. Nach seiner aktiven Karriere in Lindlar war Füting von 2005 bis 2009 Trainer der 1. Mannschaft in der Bezirksliga und coachte von 2010 bis Sommer 2014 die Bezirksliga-U19. Seitdem ist er für die Reserve verantwortlich. „Er macht eine fantastische Arbeit. Er ist genau der richtige Mann an der richtigen Stelle. Wie er die jungen Spieler integriert, ist einmalig“, kommt Waldheim ins Schwärmen, wenn er über Trainer Füting spricht.

Füting selbst fühlt sich in seiner Rolle als Coach der 2. Mannschaft auch wohl. Einzig die schlechte Wintervorbereitung stößt im bitter auf. „Als wir trainieren konnten, hatte ich keine Mannschaft und jetzt können wir nicht auf den Platz. Aber dieses Problem haben ja auch andere“, wünscht er sich ein baldiges Ende des Winterwetters. Aktuell belegt die Lindlarer Reserve Platz zwei in der Staffel 2 und schnuppert am Aufstieg in die Kreisliga A. Vorrangiges Ziel bleibt aber die Weiterentwicklung und Einbindung der jungen Spieler. Sollte der TuS die starke Hinrunde mit einem Punkteschnitt von 2,6 bestätigen, wird der Weg ins bergische Oberhaus nur über den TuS Lindlar II führen.
23. März 2018

Treffsichere Stürmer sind eine seltene Spezies und deshalb auf dem Transfermarkt heiß begehrt. Auch Marc Bruch, seit Jahren der erfolgreichste Angreifer des Bezirksligisten TuS Lindlar, ist ein Dauergast auf den Zetteln zahlreicher Vereine. Ihre Bemühungen können die Interessenten allerdings vorerst einstellen. Der 26-Jährige, der 2014 vom Siegburger SV kam, wird mindestens bis zum Sommer 2020 für den TuS auf Torejagd gehen. „Marc hat für die nächsten beiden Jahre zugesagt, um den ständigen Anrufen und Abwerbungsversuchen einen Riegel vorzuschieben“, freut sich der Klubvorsitzende Wolfgang Waldheim über den Verbleib des Angreifers. „Er fühlt sich in Lindlar wohl und hat sich hier mittlerweile einen Freundeskreis aufgebaut. Es passt von beiden Seiten.“

Die Verantwortlichen erhoffen sich von dem Ja-Wort Bruchs eine gewisse Signalwirkung. 

18. April 2018

Neben Torwart Sascha Nußbaum, dessen Rückkehr schon seit geraumer Zeit feststeht, werden auch Tobias Mibis und Hakan Gürsoy den SV Eintracht Hohkeppel verlassen und im Sommer beim TuS Lindlar anheuern. Dies teilte Klubboss Wolfgang Waldheim mit. „Beide Spieler haben bereits in der Jugend für den TuS gespielt und freuen sich, wieder für ihren Heimatverein spielen zu können“, so Waldheim. Abwehrakteur Mibis war im Oktober 2015 zum Lindlarer Bezirksliga-Konkurrenten gewechselt, Allrounder Gürsoy, der zuletzt vornehmlich in der Eintracht-Reserve zum Einsatz kam, ein Jahr zuvor.

10. Mai 2018

Der Wechsel von Sascha Nußbaum zum TuS Lindlar nach der laufenden Saison ist geplatzt. Der Torwart wird weiterhin für den Liga- und Gemeinderivalen Eintracht Hohkeppel spielen. Bereits im Februar hatten die Lindlarer den Transfer des langjährigen Keepers vermeldet - und sich anschließend mehrfach rückversichert, ob er an seiner Entscheidung festhält. Zuletzt fand aber anscheinend ein Umdenken bei dem Akteur statt. Der Eintracht-Vorsitzende Hakan Ekmen hatte sich persönlich für den Verbleib Nußbaums stark gemacht, weil der Goalie nach der Winterpause zu Höchstform auflief und einer der Garanten ist, dass die Hohkeppeler noch ein Wörtchen im Aufstiegsrennen mitreden. „Außerdem hat er im Jahr 2016 eine Absichtserklärung unterschrieben, dass er bis 2020 bei uns bleibt. Damit habe ich ihn an seiner Ehre gepackt“, so Ekmen. Nach vielen Gesprächen hat der Spieler nun ein Bekenntnis pro Eintracht abgeben. Dass sich die Begeisterung aufseiten der TuS-Verantwortlichen in Grenzen hält, dürfte klar sein. Weiter wollte Klubchef Wolfgang Waldheim die Personalie gegenüber unserer Zeitung nicht kommentieren. Da man fest davon ausgegangen ist, dass Nußbaum im Sommer kommt, muss die Suche nach einem weiteren Torhüter neben Tobias Kapellen und Fabian Funken von neuem starten.

Spielzeit 2018 / 19

Waldheim ist Leiter der Fußballabteilung des TuS Lindlar

20. November 2018

Bezirksligist TuS Lindlar hat sich gestern Abend mit sofortiger Wirkung von Trainer Uli Bartsch getrennt. Assistenzcoach Markus Müller wird die Mannschaft in den letzten drei Partien vor der Winterpause gegen Hohkeppel, Worringen und Marialinden betreuen, wie Klubchef Wolfgang Waldheim mitteilte. Die Entscheidung, Bartsch von seinen Aufgaben zu entbinden, sei aus sportlichen Gründen gefallen. „Wir waren mit Ulis Arbeit grundsätzlich zufrieden. Aufgrund der Tabellensituation sahen wir uns jedoch gezwungen, ein Zeichen zu setzen“, sagte Waldheim gegenüber unserer Zeitung. „Wir hoffen, dass wir die Spieler mit diesem Schritt unter Druck setzen. Ausreden gibt es nun nicht mehr.“
Dass die Hinrunde bislang nicht nach Wunsch verlief und der TuS den eigenen Ambitionen weit hinterherhinkt, hängt damit zusammen, dass mehrere Leistungsträger nicht oder lediglich eingeschränkt zur Verfügung standen. Die Ausfälle konnten schlichtweg nicht kompensiert werden, wovon die magere Ausbeute (14 Zähler) zeugt. „Für die langwierigen Verletzungen kann Uli nichts, aber als Trainer ist er das schwächste Glied in der Kette. Wir können ja nicht die gesamte Mannschaft rauswerfen“, so Waldheim weiter. 

Bartsch hatte nicht damit gerechnet, dass der Vorstand zum jetzigen Zeitpunkt die Reißleine zieht. „Ich war schon ein bisschen überrascht und musste im ersten Moment schlucken. Letztlich kann aber auch ich die Tabelle lesen. Im Fußball zählen halt Ergebnisse. Damit muss ich leben“, erklärte der Übungsleiter nach der ersten Entlassung in seiner langen Laufbahn.

Der Kader verfüge über genügend Potenzial für die Liga. Erst recht, wenn alle Stammkräfte dauerhaft mit an Bord seien. „Die Punkte werden automatisch kommen, sobald der eine oder andere zurückkehrt“, meinte Bartsch, der dem Team alles Gute für die Zukunft wünschte. „Ich hatte zweieinhalb schöne Jahre mit tollen Jungs und einem sehr engagierten Vorsitzenden Wolfgang Waldheim. Der TuS Lindlar ist ein topgeführter Verein. Schade, dass es für mich vorbei ist.“

Uli Bartsch hatte den Trainerposten im Sommer 2016 nach dem Abstieg aus der Landesliga als Nachfolger von Timo Diehl übernommen. In die Fußballrente will er eigenen Angaben zufolge nicht gehen.  

19. Dezember 2018

Kurz vor dem Weihnachtsfest hat der TuS Lindlar die wichtigsten Fragen für die Zukunft geklärt. Wie Vereinschef Wolfgang Waldheim mitteilte, wird die Bezirksligist in der nächsten Saison von Norbert Scheider trainiert. Der 49-Jährige kehrt damit nach zwölfmonatiger Pause auf die oberbergische Fußballbühne zurück, nachdem er im vergangenen Sommer seine Tätigkeit beim VfR Wipperfürth nach 18 Spielzeiten beendet hatte.

Wie lange die Scheider-Ära in Lindlar dauern wird, kann selbstverständlich niemand abschätzen. Waldheim stellt jedoch klar, dass der Klub eine langfristige Zusammenarbeit anstrebt - wie mit jedem Coach. „Deshalb tut es mir auch leid, dass wir uns kürzlich von Uli Bartsch getrennt haben, aber wir mussten ein Zeichen gegenüber der Mannschaft setzen“, sagt der Vorsitzende, der große Stücke auf Scheider hält und ihn vor einigen Jahren schon einmal kontaktiert hatte. Seinerzeit zerschlug sich eine Verpflichtung.

„Jetzt hat es geklappt“, ist Waldheim froh über die Zusage. „Norbert Scheider hat die A-Lizenz und ist Mitglied im Bund Deutscher Fußball-Lehrer. Er hat in Wipperfürth hervorragende Arbeit geleistet und ist vom Fachlichen her über jeden Zweifel erhaben.“ 
Als Scheiders Assistent wird Michael Kuhn fungieren. Der frühere Co-Trainer des Landesligisten FV Wiehl unterstützt den aktuellen Coach Markus Müller bereits seit zwei Wochen und bekleidet diese Position auch in der Rückrunde. Torwarttrainer Peter Lünenbach macht ebenfalls weiter.

28. Mai 2019

Bezirksligist TuS Lindlar hat zum zweiten Mal in dieser Spielzeit einen Trainerwechsel vollzogen. Am Dienstagmorgen wurde Coach Markus Müller von seinen Aufgaben entbunden. Norbert Scheider, der eigentlich erst zur kommenden Saison einsteigen sollte, übernimmt den Posten mit sofortiger Wirkung und wird bereits am Sonntag bei der wichtigen Partie gegen den FC Bensberg auf der Bank sitzen.

Den Verantwortlichen sei die Entscheidung nach Angaben des 1. Vorsitzenden Wolfgang Waldheim nicht leichtgefallen, doch aufgrund der angespannten Tabellensituation - nach drei Pleiten in Serie liegen die Lindlarer nur noch zwei Punkte vor der Abstiegszone – habe an dem Schritt kein Weg vorbeigeführt. „Wir hatten Bedenken, dass es schiefgehen kann, und haben Markus Müller daher freigestellt. Es liegt mit Sicherheit nicht allein an ihm, aber der Trainer ist nun einmal das schwächste Glied in der Kette“, erklärte Waldheim. „Markus hat gute Arbeit geleistet, allerdings waren wir der Meinung, dass wir einen Impuls setzen mussten, um für die letzten drei Spiele frischen Wind hereinzubringen.“

Aus seiner Enttäuschung über die Entlassung macht Müller keinen Hehl. „Die Entscheidung hat mich sehr verwundert, weil wir eine gute Rückrunde gespielt haben und weiterhin über dem Strich stehen. Die letzten Ergebnisse haben mich nicht unruhig werden lassen. Die Mannschaft hat genügend Qualität und ich bin überzeugt, dass ich mit ihr den Klassenerhalt geschafft hätte. Ich finde es schade und ärgerlich und ein Stück weit traurig, aber so ist leider das Geschäft“, sagt der 40-Jährige, der seinen ehemaligen Schützlingen die Daumen drückt. „Ich glaube fest daran, dass die Jungs drinbleiben. Hoffentlich haben sie das nötige Glück, das uns zuletzt gefehlt hat.“

